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16.4.1591 geboren als ältester Sohn des Alexander Freiherr von 
Sprinzenstein und der Emilie Fugger, Freiin von 
Kirchberg in Schloss Sprinzenstein um 5 Uhr morgens1. 

 
17.4.1591 Alexander von Sprinzenstein bittet den Ratgeber Kaiser 

Rudolf II. Rumpf, den Kaiser zu bitten, Taufpate seines 
Sohnes zu werden, der im Sternzeichen Widder, um 
den Tag des heiligen Rudolf geboren wurde. 

 
18.4.1591 Alexander bittet Wilhelm von Rosenberg, als 

Stellvertreter des Kaisers zur Taufe zu kommen. 
 
18.4.1591 Emilie von Sprinzenstein bittet die Frau des Adam 

Poppel von Lobkowitz, Taufpatin ihres neugeborenen 
Sohnes zu werden. 

 
19.4.1591 Alexander bittet den Herrn von Degenberg, er möge 

seinen Sohn aus der Taufe heben. 
 
24.4.1591 Herr von Degenberg kommt in Sprinzenstein an. 
 
29.4.1591 Der kaiserliche Rat Rumpf äußert sich hinsichtlich der 

Patenschaft des Kaisers sehr unbestimmt. 
 
1.5.1591 Johann Florian wird auf Schloss Sprinzenstein vom 

Probst von Schlägl getauft. Da der Kaiser sich auf eine 
Patenschaft nicht festgelegt hatte, übernimmt Sigmund 
Freiherr von Degenberg und Regina von Oedt in 
Vertretung der Margarete Puzlin von Lobkowitz die 
Patenschaft. 

 
 Anwesend sind der Landeshauptmann, Sigmund von 

Sprinzenstein, die Herren von Schallenberg, Herr von 
Gera, Hans und Christoph von Oedt, Ulrich 
Hörleinsperger, die Herrn von Neidhart, Schlug und 
Derffner, Frau von Rödern.  

 
Der Namenspatron ist der heilige Florian ( 4.Mai ). 

 

 
1 Siehe Bd. 3, S. 329 
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